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Queere, muslimische & queer-muslimisch 
gelesene 

Perspektiven

Entdecke Geschichten von Men-

schen, die queer-muslimisch oder 

queer und migrantisch sind.

Über Musik, Büchern, Serien und 

digitalen Plattformen lernst du in-

spirierende Persönlichkeiten ken-

nen, die dir vielleicht noch unbe-

kannt sind.

Über den QR-Code findest du Links 

zu ihren Social-Media-Profilen, 

Webseiten und zu vielen weiteren 

Personen und Projekten!

Was wir hier zeigen, ist nur ein 

Ausschnitt. Zahlreiche Perspekti-

ven bleiben durch strukturelle Be-

dingungen weiterhin unsichtbar.

Aufklärung und Beratung 

zu geschlechtlicher 

und sexueller Vielfalt

Ein Flyer von 

ABqueer e.V. in 

Kooperation mit 

Sherin Striewe

Diese Sammlung 

ist nur ein Anfang – 

und nicht vollständig.

Mehr sehen, 

mehr hören, 

mehr fühlen.

Zu viele Perspektiven bleiben unsichtbar, 

und sich zu zeigen, ist nicht immer sicher. 

Vielleicht bist du selbst queer-muslimisch 

oder queer und migrantisch. Dann möch-

ten wir dir sagen: Du bist nicht allein.

Die Stimmen, Bilder und Klänge queer-

muslimischer oder queer und migranti-

scher Communities sind da – kraftvoll, 

vielfältig, lebendig. Hör zu und schau hin!

Scanne den 

QR-Code und 

entdecke 

weiter …



MUSIK & PERSÖNLICHKEITEN

BÜCHER
Shababz! Jung. Muslimisch. Selbstbestimmt: Graphic Novel 
von Lana Sirri über vier junge Muslim*innen, die ihren Weg 
zwischen Glauben, Feminismus und Queerness gestalten. 

Die jüngste Tochter: Ein Roman von Fatima Daas über Her-
kunft, Muslimischsein und die Liebe zu einer Frau. 

Araf – Un:::Sichtbar: Gedichtband, herausgegeben von Ta-
mer Düzyol, in dem queere muslimische Menschen ihre Ge-
fühle, Erfahrungen und Poesie teilen.

SERIEN
DRUCK, Staffel 7: Isi, jung und muslimisch, findet einen ei-
genen Platz zwischen Freundschaft, queerem Verliebtsein 
und Glauben.

We Are Lady Parts: Eine Punkband muslimischer Frauen 
zeigt neue Wege von Kreativität und Selbstbestimmung.

DIGITALE PLATTFORMEN & 
KOLLEKTIVE

The Queer Muslim Project: Internationale Plattform für 
Erzählungen, digitale Kreativität und Community.

QueerBerg Collective: Kollektiv für queere, trans- und 
geflüchtete Künstler*innen in Berlin.

Berfin Çelebi ist eine kur-
dischstämmige Aktivistin, 

Sozialarbeiterin und Content-
Creatorin. Sie setzt sich für Iden-
tität, queere Sichtbarkeit und 
kurdische Selbstbestimmung ein. 
Indem Berfin offen über ihren 
Glauben, ihre Familie und ihre 
Erfahrung als trans Frau spricht, 
wird sie auf Social Media für vie-
le queere muslimische Jugendli-
che zu einer Inspiration.

Ebow gehört zu den prägen-
den Stimmen im deutschen 

Rap. Ihre Songs sprechen offen 
über Frauenfeindlichkeit, Rassismus 
und queeres Leben. In ihrem Song 
„Ebru’s Story“ erzählt sie von ihrem 
Outing und berührt damit viele Men-
schen mit ähnlichen Erfahrungen 
und Perspektiven.

Shivā Amiri / 
QueerJelabee 

ist Performancekünstler*in, 
Kurator*in & Diversity 
Trainer*in. Amiri führt Re-
gie, kuratiert Ausstellungen 
& organisiert Festivals. Das 
Aufwachsen in Zentralasien 
politisierte Amiri früh für so-
ziale Gerechtigkeit. Amiris Ar-
beiten zentrieren De-Kolonia-
lität, Empowerment, Heilung, 
Gender & Crip Politics.

Nura ist eine in Kuwait 
geborene Musikerin, Rap-

perin, Schauspielerin und Auto-
rin, die über ihre Erfahrungen mit 
Flucht, muslimischer Erziehung, 
familiären Brüchen und dem Auf-
wachsen im Kinderheim schreibt 
und sich heute mit ihrer Kunst so-
wie ihrem Engagement für LGBTI-
Rechte gegen Rassismus, Ausgren-
zung und für queere Sichtbarkeit 
einsetzt.

Baran Kok gehört zu 
den spannendsten 

Newcomern im deutschen 
HipHop. Mit seinem offenen 
Umgang mit schwuler Identi-
tät und seiner selbstbewuss-
ten Art bringt er eine Pers-
pektive in die Rapwelt, die 
dort bisher selten sichtbar 
war. Durch seine Musik wer-
den  queere und migranti-
sche Stimmen im Rap hörbar, 
und damit hat Baran Kok sich 
schnell als markante Stimme 
in der Szene etabliert.


